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G 100 flüssig

Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006,
Artikel 31 

1) Bezeichnung des Stoffes bzw. des Gemisches und des Unternehmens
1.1.	 Produktidentifikator
	 Handelsname:		  G 100

1.2. 	Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffes oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird. Verwen-
dung des Stoffes/des Gemisches: Desinfektionsmittel – gegen Hausschwamm und sonstigen Schwammbefall

1.3.	 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	 Hersteller/Lieferant: 

	 Goldgruber Unternehmens GmbH 
	 Frank Stronach Straße 6
	 A-8200 Gleisdorf
	 Tel.:+43 3112 36 220-0
	 E-Mail: office@goldgruber.cc, Homepage: http://www.goldgruber.cc

1.4.	 Notrufnummer Vergiftungszentrale AKH: +43 1 406 43 43

2) Mögliche Gefahren

2.1.	 Einstufung des Stoffs oder Gemisches
	 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
	 Akute Toxizität 4  H302			   Gesundheitsschädlich bei Verschlucken
	 Ätzwirkung auf die Haut 1B  H314		  Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden
	 Reproduktionstoxizität 1B  H360 FD		  Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das Kind im  

							       Mutterleib schädigen
	 Akut Gewässergefährdend 1 H400		  Sehr giftig für Wasserorganismen	
	 Chronisch Gewässergefährdend 1 H410	 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung

	 Einstufung gemäß RL 1999/45/EG:
	 Xn; R 22					     Gesundheitsschädlich beim Verschlucken
	 C; R 34					     Verursacht Verätzungen
	 Repr. Cat. 2; R60/61				    Kann die Fortpflanzungsfähigkeit beeinträchtigen/das Kind im 
								        Mutterleib schädigen
	 N; R50/53					     Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig 
								        schädliche Wirkungen haben

2.2.	 Kennzeichnungselemente
	 Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
	 Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
	 Gefahrenpiktogramme:

	 GHS05	   GHS07	           GHS08	     GHS09

	 Signalwort:
	 Gefahr
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	 Gefahrenhinweise:
	 H302		  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken
	 H314		  Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
	 H360 FD	 Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das Kind im Mutterleib schädigen
	 H400		  Sehr giftig für Wasserorganismen	
	 H410		  Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung

	 Sicherheitshinweise:
	 P201 			  Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen
	 P260 			  Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen
	 P280 			  Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen
	 P301+330+331	 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen
	 P303+P361+P353 	 BEI KONTAKT MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle beschmutzten, getränkten  

				    Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen
	 P305+P351+P338	 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.  

				    Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen
	 P308+P313 		 Bei Exposition oder falls betroffen : Ärztlichen Rat einholen / ärztliche Hilfe hinzuziehen
	 P363 			  Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen
	 P391			   Verschüttete Mengen aufnehmen
	 P405			   Unter Verschluss aufbewahren

	 Gefahrenbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
	 Alkylbenzyldimethyl-ammoniumchlorid
	 Borsäure
	 Dinatriumtetraborat
	 Wasserstoffperoxid

2.3. Sonstige Gefahren
	 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	 PBT: Nicht anwendbar
	 vPvB: Nicht anwendbar

3) Zusammensetzung/Angabe zu Bestandteilen
	 Chemische Charakterisierung: Gemische, wässrige Lösung
	 Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen.

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006,
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4) 	 Erste Hilfe Maßnahmen
4.1. 	Beschreibung der Erste-Hilfe Maßnahmen
	 Allgemeine Hinweise:		 Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke entfernen.
	 Nach Einatmen: 		  Frischluftzufuhr, gegebenenfalls Atemspende, Wärme.
	 Bei Beschwerden:		  Sofort Giftinformationszentrum oder Arzt konsultieren.
	 Bei Bewusstlosigkeit:		  Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.
	 Nach Hautkontakt:		  Nach Hautkontakt mit Wasser und Seife waschen, mit viel Wasser spülen.
	 Nach Augenkontakt:		  Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen. 
						      Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Arzt konsultieren.
	 Nach Verschlucken:		  Unverzüglich Arzt hinzuziehen.
						      Wasser nachtrinken (2 Trinkgläser)
						      Frischluftzufuhr. 
						      Nachgabe von Aktivkohle (20-40g in 10%iger Aufschwemmung).

4.2.	 Wichtige akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen:
	 reizende Wirkungen, Bindehautentzündung, Gefahr von Hautverätzung und ernsten Augenschäden

5) 	 Maßnahmen zur Brandbekämpfung
5.1.	 Löschmittel
	 Geeignete Löschmittel: Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.
5.2.	 Besondere von den Stoffen ausgehende Gefahren
5.3.	 Hinweise für die Brandbekämpfung: Luftunabhängiges Atemschutzgerät
	 Sicherheitsabstand einhalten, Schutzkleidung tragen.

6) 	 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.1. 	Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren.
	 Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten.
	 Dampf/Aerosol nicht einatmen. Für gute Lüftung sorgen. Gefahrenzone räumen.
	 Vorgehen nach Notfallplan. Sachkundige Person hinzuziehen.
6.2	 Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation oder in Gewässer gelangen lassen.
6.3.	 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:
	 Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Universalbinder, Penta 77) aufnehmen.
	 Für ausreichende Lüftung sorgen.
6.4.	 Verweis auf andere Abschnitte
	 Informationen zur sicheren Handhabung siehe Kapitel 7.
	 Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung sie Kapitel 8.
	 Informationen zur Entsorgung siehe Kapitel 13.

7. 	 Handhabung und Lagerung
7.1.	 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	 Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.
	 Aerosolbildung vermeiden.
	 Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Explosionsfähig im Gemisch mit organischen Substanzen.

7.2.	 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	 Lagerung: Lagern dicht verschlossen bei 15-25 Grad Celsius
	 Anforderungen an Lagerräume und Behälter: An einem trockenen, kühlen Ort lagern; fest verschließen
	 Zusammenlagerungshinweise: Feuergefahr bei der Berührung mit brennbaren Stoffen.
	 Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Behälter dicht geschlossen halten.
	 Lagerklasse:
	 Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV):-

8) 	 Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstung
	 zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.

8.1.	 Zu überwachende Parameter
	 Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:
	 7722-84-1 Wasserstoffperoxid (50-100%)
	 MAK 0,71 mg/m3, 0,5ml/m3
	 Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.
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8.2.	 Begrenzung und Überwachung der Exposition
	 Persönliche Schutzausrüstung:
	 Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:
	 Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
	 Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
	 Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
	 Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.
	 Atemschutz: Bei unzureichender Belüftung Atemschutz.
	 Handschutz:
	 Schutzhandschuhe.
	 Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung sein.
	 Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt / Zubereitung / das 
	 Chemikaliengemisch abgegeben werden.
	 Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation.
	 Handschuhmaterial
	 Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen ab-

hängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist 
die Beständigkeit von Handschuhmaterialien nicht vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz geprüft werden.

	 Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
	 Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. Für den Dauerkontakt in Ein-

satzbereichen ohne erhöhte Verletzungsgefahr (z.B. Labor) sind Handschuhe aus folgendem Material geeignet:
	 Butylkautschuk
	 Für den Dauerkontakt sind Handschuhe aus folgenden Materialien geeignet: Butylkautschuk
	 Augenschutz: Dichtschließende Schutzbrille.
	 Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung.

9.	 Physikalische und chemische Eigenschaften 
	 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	 Allgemeine Angaben
	 Aussehen:
	 Form:					    flüssig
	 Farbe:				    farblos
	 Geruch:				    geruchsneutral
	 Zustandsänderung
	 Schmelzpunkt/Schmelzbereich:	 <0°C
	 Siedepunkt/Siedebereich:		  ca. 100°C
	 Flammpunkt:				   nicht anwendbar
	 Selbstentzündlich:			   Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.
	 Explosionsgefahr:			   Explosionsgefahr bei Mischung mit brennbaren Stoffen.
	 Dampfdruck bei 20°C:		  ca. 20 hPa
	 Dichte bei 20°C:			   ca. 1,10g/cm3
	 Löslichkeit in/Mischbarkeit mit Wasser:	 löslich
	 Lösemittelgehalt:
	 Organische Lösemittel:		  0,0%
	 VOC-EU				    0,00%
	 VOC-CH				    0,00%

10.	 Stabilität und Reaktivität
	 Chemische Stabilität: lichtempfindlich, nicht überhitzen.
	 Thermische Zersetzung/zu vermeidende Bedingungen:
	 Langsame Abnahme der Konzentration mit Sauerstoffentwicklung
	 Entzündungsgefahr bzw. Entstehung entzündlicher Gase oder Dämpfe mit:
	 Hydrazin und Derivate, Hydride, brennbare Stoffe, Ether, Aldehyde, Oxidationsmittel, organische Stoffe, Peroxidverbindun-

gen, Verunreinigungen, organische Lösemittel, Messing, Alkalimetalle, Alkalisalze, Metalle, Metallsalze, Nichtmetalle, Ade-
hyde, Alkohole, Amine, Ammoniak, Säuren

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006,
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11.	 Toxikologische Angaben
11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
	
	 Alkylbenzyldimethyl-ammoniumchlorid und Wasserstoffperoxid: Hauptwirkung ist Korrosion am Kontaktorgan (ggf. Haut, 

Auge,
	 Lunge, Gastrointestinal Trakt)

	 Borverbindungen
	 Reizwirkung:
	 An der Haut: Starke Ätzwirkung auf Haut und Schleimhäute.
	 Am Auge: Starke Ätz-/Reizwirkung mit Gefahr ernsthafter Augenschäden
	
	 Nach oraler Aufnahme: Wirkung auf Gastrointestinal Trakt und zentral nervöses System
	 Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen und das Kind im Mutterleib schädigen

12.	 Umweltbezogene Angaben
12.1. Toxizität
	 Aquatische Toxizität
	 7722-84-1 Wasserstoffperoxid
	 EC50(48h) 2,4 mg/l (Daphnia pulex)
	 EC50(24h) 7,7mg/l (Daphnia magna)
	 IC50(72h) 2,5mg/l (Chlorella vulgaris)
	 IC94(48h) 1,7mg/l (Cyanobacteria Blaualgen)
	 LC50(96h) 16,4mg/l (Pimephales promelas)
	 LC50(24h) 31,3mg/l (Oncorhynchus mykiss)
12.2. Weitere ökologische Hinweise:
	 Allgemeine Hinweise: Wassergefährdungsklasse 1
12.4. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	 PBT: Nicht anwendbar.
	 vPvB: Nicht anwendbar.

13.	 Hinweise zur Entsorgung
	 Verfahren der Abfallbehandlung
	 Empfehlung:
	 Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

	 Ungereinigte Verpackungen:
	 Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften
	 Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls Zusatz von Reinigungsmitteln.

14.	 Angaben zum Transport
	 Landtransport ADR/RID und GGVSEB (grenzüberschreitend/Inland):
	  
	 ADR/RID-GGVSEB Klasse:	 5.1 (OC1) Entzündend (oxidierend) wirkende Stoffe
	 Kemler-Zahl:		 58
	 UN-Nummer:		  2014
	 Verpackungsgruppe:		  II
	 Gefahrzettel:		 5.1+8
	 Ordnungsgemäße
	 (UN-Versandbezeichnung):	 2014 WASSERSTOFFPEROXID, WÄSSRIGE LÖSUNG
	 Begrenzte Menge (LQ)	 LQ10
	 Beförderungskategorie:	 2
	 Tunnelbeschränkungscode:	 E

	 Seeschiffstransport IMDG/GGVSee:
	  
	 IMD/GGVSee-Klasse:	5.1
	 UN-Nummer:		  2014
	 Label				    5.1+8
	 Verpackungsgruppe:		  II
	 Marine pollutant:		  Nein
	 Richtiger technischer Name:	 HYDROGEN PEROXIDE, AQUEOUS SOLUTION

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006,
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	 Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR:
	  
	 ICAO/IATA-Klasse:		  5.1
	 UN/ID-Nummer:		  2014
	 Label:				   5.1+8
	 Verpackungsgruppe: 		 II
	 Richtiger technischer Name:	 HYDROGEN PEROXIDE, AQUEOUS SOLUTION
	 UN ◊Model Regulation“: UN2014, WASSERSTOFFPEROXID, WÄSSRIGE LÖSUNG, 5.1 (8), II
	 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender Achtung: Entzündend (oxidierend) wirkende Stoffe

15.	 Rechtsvorschriften
	 Vorschriften zur Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

	 Verordnung 1907/2006 (REACH)

	 Nationale Vorschriften:
	 Selbstbedienungsverordnung, BGBl Nr. 232/1995
	 Biozid-Produkte-Gesetz, BGBl I Nr. 105/2000

	 Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): –

	 Wassergefährdungsklasse: WGK 1: schwach wassergefährdend
	 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

16.	 Sonstige Angaben
	 Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produktei-

genschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

	 Voller Wortlaut der im Sicherheitsdatenblatt nicht vollständig ausgeschriebenen R-Sätze:
	 R5			   Beim Erwärmen explosionsfähig
	 R8			   Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren Stoffen
	 R20			  Gesundheitsschädlich beim Einatmen und Verschlucken
	 R35			  Verursacht schwere Verätzungen
	 R37			  Reizt die Atmungsorgane

	 Voller Wortlaut der im Sicherheitsdatenblatt nicht vollständig ausgeschriebenen Gefahrenhinweise:
	 H271		  Kann Brand oder Explosion verursachen; starkes Oxidationsmittel
	 H272		  Kann Brand verstärken; Oxidationsmittel
	 H332		  Gesundheitsschädlich bei Einatmen

Datenblatt ausstellender Bereich: Abteilung Umweltschutz
Ansprechpartner: Abteilung Labor

Abkürzungen und Akronyme:

	 ADR: Accord européen sur le transprot des marchandieses dangereuses par Route (European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road)

	 RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer (Regulations Con-
cerning the Inernational Transport of Dangerous Goods by Rail)

	 IMDG: Internationale Maritime Code for Dangerous Goods
	 IATA: International Air Transport Association
	 IATA-DGR: Dangerous Goods Regulations by the ◊International Air Transport Association“ (IATA)
	 ICAO: International Civil Aviation Organization
	 ICAO-TI: Technical Instructions by the ◊International Civil Aviation Organization“ (ICAO)
	 GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
	 LC50: Lethal concentration, 50 percent
	 LD50: Lethal dose, 50 percent
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